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Flüchtiger Straftäter aus Moringen:
Polizei bittet um Hinweise

Ein 26-Jähriger ist aus dem Maßregelvollzug in Moringen
geflohen. Polizei sucht Hinweise, keine Gefahr für

Bevölkerung.

Am 28. Juli 2024 berichtete die Polizei über einen aktuellen
Vorfall, bei dem ein 26-jähriger Mann aus dem Maßregelvollzug
in Moringen entkommen konnte. Der Verdächtige ist nach wie
vor auf der Flucht, doch nach Angaben der Polizei besteht für die
Bevölkerung gegenwärtig keine Gefahr. Diese Situation wirft
erneut Fragen zur Sicherheit und den Abläufen in solchen
Einrichtungen auf. 

Hintergründe der Flucht

Der geflohene Mann wurde wegen besonders schwerer
räuberischer Erpressung verurteilt und befindet sich seit
November 2020 im Maßregelvollzug in Moringen, einer der
größten Einrichtungen dieser Art in Niedersachsen. Laut
Berichten hatte er bereits im Mai 2024 einen gescheiterten
Fluchtversuch unternommen, bei dem er von einem Ausgang
nicht zurückkehrte. Nach seiner Festnahme wurde er in den
geschlossenen Vollzug verlegt, um ihm weniger Freiraum zu
gewähren. 

Die Flucht und mögliche Komplizen

Die Flucht des 26-Jährigen deutet darauf hin, dass er
möglicherweise Komplizen hatte. Er soll laut Aussagen des
niedersächsischen Sozialministeriums das



Maßregelvollzugszentrum durch ein Tor mit Doppelschranke
verlassen haben, wobei es unklar bleibt, wie genau dies
geschehen konnte. Ein Auto, das in der Nähe wartete, könnte
ihm bei der Flucht geholfen haben. Die Polizei wurde umgehend
informiert, als eine Mitarbeiterin Alarm schlug und die
Verfolgung sofort einleitete. 

Die Rolle der Regionalen Sicherheit

Die Flucht hat nicht nur Auswirkungen auf die beteiligte Person,
sondern wirft auch Fragen zur Sicherheit in den psychischen
Gesundheitseinrichtungen auf. In der Einrichtung in Moringen
sind derzeit etwa 600 psychisch kranke Straftäter
untergebracht, und der Druck auf die Mitarbeiter ist hoch, da
auch hier Personalengpässe herrschen. Dies könnte die
Beurteilungen des Gefährdungspotenzials von Insassen
beeinflussen und führt zu einer Diskussion über die
Bedingungen und Ressourcen, die für die Betreuung dieser
Personen erforderlich sind. 

Öffentliche Reaktionen und polizeiliche
Maßnahmen

Die Polizei hat die Bevölkerung aufgefordert, beim Auffinden des
Gesuchten zu helfen. Bei der Personenbeschreibung wird
angegeben, dass der Mann etwa 1,85 Meter groß ist, braune
Haare und Augen hat, sowie eine auffällige Narbe an der linken
Augenbraue und eine Tätowierung am linken Unterarm trägt. Er
wurde zuletzt in sportlicher, dunkler Kleidung gesehen.
Anwohner sind aufgerufen, nicht selbst aktiv zu werden, sondern
Hinweise unter einer bestimmten Telefonnummer zu melden. 

Ein Blick in die Vergangenheit

Der aktuelle Vorfall ist nicht der erste seiner Art in Moringen.
Seit dem Jahr 2000 gab es insgesamt 13 Fluchten aus dem
Einrichtung. Die letzte bedeutende Flucht ereignete sich im Juni



2023, als ein Insasse entkam und erst vier Monate später in
Frankreich gefasst wurde. Die Behörden in Niedersachsen sind
daher gefordert, ihre Sicherheitsmaßnahmen zu überprüfen und
gegebenenfalls anzupassen, um zukünftige Vorfälle zu
verhindern. 

In Anbetracht der wiederkehrenden Fluchtfälle ist es
unerlässlich, dass sowohl die Öffentlichkeit als auch die
verantwortlichen Institutionen zusammenarbeiten, um die
Sicherheit in der Region zu gewährleisten und die Pflege
psychisch kranker Straftäter zu verbessern. 
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